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  Gemeindeamt Waidring 
    A-6384 Waidring, Pol. Bez. Kitzbühel 
       Tel. 05353/5202-0, Fax 5202-18 

 
 
 

P R O T O K O L L 
 

über die 32. Gemeinderatssitzung am 07.05.2026 
 
Anwesend: Bgm. Georg Hochfilzer als Vorsitzender 
 Bgm.-Stv. Gottfried Flatscher 
 GV Stefan Diechtler 
 GRin Veronika Widmoser 
 GR Reinhard Foidl 
 GR Roman Danzl 
 GR Christoph Riedlsperger 
 GV Mario Foidl 
 GR Klaus Reiter 
 GR Daniel Heigenhauser 
  

Entschuldigt:  GR David Auer dafür EM Andreas Wörgötter 
 GR Michael Seibl dafür EM Sylvia Zöggeler 
 GV Mattias Zardini dafür EM Andreas Kals 
 
 

Tagesordnung: 
 

1. Genehmigung Protokoll der 31. GR-Sitzung vom 26.03.2026 

2. Bericht des Bürgermeisters 

3. Bericht(e) der Referenten 

4. Beschlussfassung „Infrastruktur-Vereinbarung“ zwischen dem TVB Pillerseetal und den 

Gemeinden Fieberbrunn, Hochfilzen, St. Jakob i.H., St. Ulrich a.P. und Waidring 

5. Beschlussfassung Gewährung Wirtschaftsförderung Unterrainer Hausberglifte für 

Wasser- und Stromverbrauch Beschneiung Winter 2025/26 

6. Beschlussfassung Auftragsvergaben Neubau Kindergarten 

7. Beschlussfassung Baugrundvergabe Baulandmodell „Fischerfeld“ 

8. Beschlussfassung Vereinbarung Vorkaufsrecht und sonstige Bedingungen betreffend 

Grundkauf Thomas Auer u. Maria-Theresia Filzer - Baulandmodell Schäferau 

9. Raumordnungsangelegenheiten: 

a)  Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich Gste. 893/2 und andere, KG. 

Waidring, Bebauungsplan Schäferau – Millinger, GZ T419BPL 42/24-061 

b)  Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich Gste. 685 und andere, KG. 

Waidring – Bebauungsplan Unterwasser – Danzl, GZ T419BPL 45/26-066 

10. Personalangelegenheiten 

11. Anfragen, Anträge und Allfälliges 

 
 
 
 
 
 
Beginn: 20.00 Uhr        Ende: 21.51 Uhr 
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Der Vorsitzende begrüßt die erschienenen Mitglieder des Gemeinderates. Es sind zu 
Sitzungsbeginn 13 GR-Mitglieder inklusive Ersatzmitglieder anwesend, somit ist laut § 44 Tiroler 
Gemeindeordnung 2001 die Beschlussfähigkeit gegeben. 
 
Eingangs nimmt der Bürgermeister gem. § 28, Abs. 1 TGO 2001, LGBl. Nr. 36/2001, idgF, LGBl. 
Nr. 35/2025, die Angelobung der Ersatz-Gemeinderätin Sylvia Zöggeler vor, wonach diese vor 
dem Gemeinderat gelobt, in Treue die Rechtsordnung der Republik Österreich zu befolgen, das 
Amt uneigennützig und unparteiisch auszuüben und das Wohl der Gemeinde und ihrer Bewohner 
nach bestem Wissen und Können zu fördern. 
 
Eingangs berichtet der Vorsitzende, dass eine Erweiterung und eine Änderung der 
Tagesordnungspunkte notwendig sind. Unter einem zusätzlichen Tagesordnungspunkt 6a soll 
die Beschlussfassung Finanzierungsplan Neubau Kindergarten erfolgen sowie die Änderung der 
Tagesordnungspunkte, konkret das Vorziehen des TOP 11 (Anfragen, Anträge und Allfälliges) 
und erst im Nachrang der TOP 10 aus Gründen der vertraulichen Behandlung des Punktes 
„Personalangelegenheiten“ stattfinden. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring die o.a. 
Erweiterung und Änderung der Tagesordnung einstimmig. 
 
zu TOP 1)  
Genehmigung des Protokolls vom 26.03.2026: 
Der Bürgermeister stellt das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 26.03.2026 zur Diskussion. 
 
Beschluss: 
Das Sitzungsprotokoll vom 26.03.2026 wird von den bei dieser Sitzung anwesenden 
Gemeinderatsmitgliedern einstimmig genehmigt. 
 
GR Reinhard Foidl hätte den Wunsch, dass das GR-Protokoll früher bzw. eine Woche nach der 
Sitzung bereits zugestellt wird. 
 
zu TOP 2)  
Bericht des Bürgermeisters: 
 
Gesundheits- und Sozialsprengel Pillersee 
Aufbauend auf die Information in der letzten Gemeinderatssitzung kann der Vorsitzende nun 
mitteilen, dass sowohl die Geschäftsführung als auch die Pflegedienstleitung beim Gesundheits- 
und Sozialsprengel Pillersee nachbesetzt werden konnten. Als Geschäftsführerin konnte Frau 
Julia Perterer aus Fieberbrunn gewonnen werden, diese startet mit 01. Juli 2026, die 
Pflegedienstleitung wurde mit Frau Sandra Pinter aus St. Jakob i.H. besetzt, diese leistet bereits 
ihren Dienst. Derzeit laufen Gespräche hinsichtlich weiterer notwendiger Schritte im 
Zusammenhang mit dem Ausscheiden des Obmannes Dr. Helmut Schwitzer und seiner 
Stellvertreterin Marianne Werlberger über eine mögliche künftige Rechtsform des Sprengels, 
konkret ob man den Sozialsprengel als Verein weiterführen kann oder ob eine Umwandlung in 
eine gemeinnützige Gesellschaft notwendig wird. 
 
Lawinenverbauung B 178 
Dazu wird mitgeteilt, dass am 09.04.2026 eine Besprechung betreffend Lawinenverbauung B 178 
stattgefunden hat. Für die Verbauung der 2019 erstmals abgegangenen Stoasöggrabenlawine 
sowie die Nachbesserung der Schutzbauten bei der Kopfkrax- und Ritzerwaldlawine laufen dzt. 
die Bewilligungsverfahren, wenn diese erfolgreich abgeschlossen sind, sollte heuer mit dem Bau 
begonnen werden. 
Weiters wurde auch eine Verbauung der ebf. erstmals 2019 in dieser Dimension aufgetretenen 
Lawine beim Sommeringraben – das ist gleich unterhalb Strub – geprüft. Angedacht ist die 
Errichtung eines Auffangdammes (Beckens), da eine Anbruchverbauung auf Grund des 
Geländes fast nicht möglich erscheint.  
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Allerdings kann mit dieser Verbauung kein absoluter Schutz geboten werden, da das 
Auffangbecken auf Grund der knappen Grundressourcen bei größeren Ereignissen nicht die 
gesamten Schneemengen aufnehmen kann.  
Ergänzend wird nun geprüft, ob im „Anbruchgebiet“ Einrichtungen für Schneemessungen in 
Bezug auf Höhe und Temperatur oder dgl. errichtet werden können, die eine Beurteilung für die 
Lawinenkommission ermöglichen. Als Alternative wäre allenfalls noch eine zusätzliche 
Überwachung mittels Drohne angedacht, diese Möglichkeiten werden jetzt geprüft und dann über 
die weitere Vorgangsweise befunden. 
 
Rechnungsabschluss Bezirkskrankenhaus St. Johann i.R. 
Für das Bezirkskrankenhaus wurde kürzlich der Rechnungsabschluss 2025 beschlossen. Der 
Abschluss weist einen bilanzmäßigen Überschuss von ca. € 6.061.000,00 auf, der in dieser Höhe 
aber primär auf die Auflösung von Rückstellungen für Pensionsabfindungen zurückzuführen ist. 
Das Betriebsergebnis nach dem Krankenanstaltengesetz beträgt ca. minus € 1.338.000,00 und 
bedeutet tirolweit das beste Ergebnis aller Krankenanstalten. 
 
Rechnungsabschluss Pflegeheim St. Johan und Umgebung 
Beim Pflegeheim schließt der Finanzierungshaushalt mit einem Plus von ca. € 50.000,00 ab und 
ist somit für 2025 „im grünen Bereich“, allerdings ist hier zu berücksichtigen, dass die 
Verbandsgemeinden an das Pflegeheim viel höhere Betriebsbeiträge leisten als beim 
Krankenhaus. Ein wesentlicher Umstand bei den Pflegeheimen sind die vom Land 
festzusetzenden Tagsätze, die den Heimen dann abgegolten werden, diese aber nicht in der 
Dimension steigen, wie sich die Kosten erhöhen. Hier ist auf die Schnelle keine Besserung zu 
erwarten, eine Reduktion der Betriebsbeiträge wird in nächster Zeit nicht eintreten. Hinzu kommt, 
dass bei einem lfd. Wohnbauförderungsdarlehen die Tilgung in ca. zwei Jahren einsetzt. 
 
zu TOP 3) 
Bericht(e) Referenten: 
 
Sommerbepflanzung 
GRin Veronika Widmoser berichtet, dass dieses Jahr die Firma Plattner aus Lofer das günstigste 
Angebot für die Bepflanzung der Inseln, Tröge und des Kriegerdenkmals erstellt hat und daher 
auch die Arbeiten übernimmt. Mit der Bepflanzung wird nach den Eisheiligen begonnen, die 
„Gießarbeiten“ werden durch die Bauhofmitarbeiter erledigt. 
 
Hochwasserschutz Haselbach/Grieselbach 
Bgm.-Stv. Flatscher informiert über die Fertigstellungsfeier des Hochwasserschutzes 
Haselbach/Grieselbach in Waidring und St. Ulrich am Pillersee. Er dankt dazu Bgm. Georg 
Hochfilzer für die im Vorfeld umfangreichen Besprechungen und Arbeiten an Verträgen usw. 
 
GR Reinhard Foidl erkundigt sich bezüglich des Namens Abwasserverband 
Haselbach/Grieselbach, heißt dieser in fünf Jahren auch noch so? 
Dazu informiert Bgm. Hochfilzer, dass mit dem Zeitpunkt, in dem das Projekt technisch und 
finanziell kollaudiert ist, der Verband aufgelöst und die Anteile an die jeweiligen Gemeinden 
übergehen. In Waidring betrifft es das neue Retentionsbecken (ehem. Hundeabrichteplatz) sowie 
die Messstelle bei der Schwimmbadbrücke (Strom), weiters anteilig bei der Wehr, da ist die ganze 
Technik platziert (sind geringe Kosten vorstellbar). 
 
Gesundheitsreferat: 
GR Klaus Reiter teilt mit, dass am 02.05.2026 ein Ausflug mit den Damen und Herren der Essen 
auf Räder und Waidring Mobil Fahrer nach Innsbruck mit verschiedenen Besichtigungen 
stattgefunden hat. Dazu bedankt er sich bei der Schützenkompanie Waidring für die Spende über 
€ 2.000,00 zur freien Verfügung, dieses Geld wurde für den Ausflug verwendet. 
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zu TOP 4) 
Beschlussfassung „Infrastruktur-Vereinbarung“ zwischen dem TVB Pillerseetal und den 
Gemeinden Fieberbrunn, Hochfilzen, St. Jakob i.H., St. Ulrich a.P. und Waidring: 
 
Bgm. Hochfilzer berichtet, dass es bei der sog. „Infrastrukturvereinbarung“ um die Mitfinanzierung 
des TVB für die örtlichen Infrastrukturgesellschaften geht, bei uns die Waidring Ges.b.R., der 
entsprechende Entwurf wurde übermittelt. Die im Zuge der TVB-Fusionierung im Jahre 2002 
gebildeten örtlichen Infrastrukturgesellschaften werden bekannterweise aus Transferzahlungen 
des TVB und der jeweiligen Gemeinden finanziert. Seit mehr als fünf Jahren laufen Gespräche 
über eine neue vertragliche Regelung, im Besonderen in Bezug auf den Umfang und die 
Wertigkeit der einzelnen Infrastrukturangebote in den Orten, der Gewichtung hinsichtlich der 
strategischen Ausrichtung des TVB, die Bezuschussung von Gemeinde- bzw. 
Regionsinvestitionen und dgl. mehr – kurz gesagt wird darin geregelt, wie und in welcher Höhe 
die Mittelverteilung an die Orte erfolgt. 
Die Dotierungen werden nach der vorläufigen Berechnung folgendermaßen gespeist: 
Von den Einnahmen des TVB aus Aufenthaltsabgabe, pauschaler Aufenthaltsabgabe und 
Pflichtbeiträgen werden unter Zugrundelegung einer Aufenthaltsabgabe von € 1,80 je Nächtigung 
28 % für die Infrastruktur zweckgebunden. Davon werden vorneweg € 170.000,00 für Gemeinde- 
und Regionsinvestitionen abgezogen, es verbleiben somit ca. € 900.000,00 für die örtlichen 
Infrastrukturen. 
Die Zuschüsse an die jeweiligen Bergbahnen sind darin nicht enthalten, diese werden vom TVB 
direkt an die Bahnen gewährt – die Bergbahn Steinplatte erhält bspw. bisher € 40.000,00 jhrl., 
ebenso wird der Hausberglift bezuschusst. 
Dieser Betrag von ca. € 900.000,00 wird dann nach Umfang- bzw. Länge der Loipen- und 
Winterwanderwege, Sommerwanderwege, Umsatz der Badeanlagen, MB-Strecken, Bike-Trails 
und dgl. auf die Orte aufgeschlüsselt, dazu gibt es noch allfällige Ausgleichszahlungen.  
Nach dzt. Berechnung würden die TVB-Transfers von dzt. ca. € 145.000,00 jhrl. auf ca. € 
160.000,00 steigen, das kann sich wie dargelegt noch ändern, wenn alle notwendigen Daten auf 
dem Tisch liegen. 
Der Vertrag läuft nun fünf Jahre bis Ende 2030, dann erfolgen wieder Neuverhandlungen, um das 
Ganze dann der Situation anzupassen. 
Der Gemeindevorstand hat sich bereits eingehend mit der Angelegenheit befasst und den 
vorliegenden Vertragsentwurf positiv zur Kenntnis genommen, wobei nach erfolgter Abstimmung 
bspw. über die Loipen- und Wanderwegekilometer und der Umsätze der Badeanlagen noch 
betragsmäßige Anpassungen kommen, die sich aber fix an den im Vertrag festgelegten 
Aufteilungsparametern orientieren. 
 
GR-EM Andreas Wörgötter fragt, ob die Mittelverwendung im Vertrag auch abgeändert wird? 
Dazu erörtert der Vorsitzende, dass die Budgetmittelverwendung durch den Verwaltungsrat der 
Waidring Ges.b.R. nach wie vor frei gestaltet werden kann. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring die 
vorliegende Infrastrukturvereinbarung zwischen dem TVB und den Pillerseetalgemeinden 
einstimmig. 
 
zu TOP 5) 
Beschlussfassung Gewährung Wirtschaftsförderung Unterrainer Hausberglifte für 
Wasser- und Stromverbrauch Beschneiung Winter 2025/26: 
 
Für die „Hausberg-Beschneiung“ besteht hinsichtlich Wassernutzung aus der Gemeinde-
wasserversorgung ein älterer Gemeinderatsbeschluss, dass eine Wassermenge von 8.000 m³ 
unentgeltlich zur Verfügung gestellt wird. Der Verbrauch im Winter 2025/2026 war mit 10.623 m³ 
auf einem Höchststand. Auf Grund der letzten in der Regel trockenen Jahre muss die 
Wasserbereitstellung für die Beschneiung mittlerweile aus Kapazitätsgründen zur Gänze über 
den Tiefbrunnen Schäferau erfolgen, was zusätzlich hohe Stromkosten verursacht. Der Ordnung 
halber sollte das nun im Gemeinderat beschlossen werden, weil diese Beträge im Voranschlag 
nicht extra abgebildet sind. 
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Die Wasserbereitstellung für 10.623 m³ Verbrauch schlägt sich netto mit € 9.455,00 zu Buche, 
die Stromkosten mit € 2.620,00. Die Gemeinde leistet somit insgesamt einen finanziellen Beitrag 
für den Winter 2025/26 in Höhe von € 12.075,00. In den letzten Jahren hat diese von der 
Gemeinde erbrachte Leistung für den Schibetrieb am Hausberg zwischen € 9.000,00 und € 
11.000,00 betragen. 
 
GR-EM Andreas Kals fragt an, ob man die von der Waidring Ges.b.R. neu errichteten Pumpen 
für den Hausberg verwenden kann? 
Dazu erklärt der Vorsitzende, dass dies aufgrund der verschiedenen Pumpenleistungen nicht 
möglich ist.  
GR Reinhard Foidl erkundigt sich, ob die Unterrainer Hausberglifte ein Ansuchen vorgelegt haben 
um Gewährung dieser Beihilfe? 
Es informiert der Vorsitzende, dass dies aufgrund der enormen Wasserverbrauchsmenge und 
deren Stromverbrauch im Gemeinderat abzuklären ist. 
GR Reinhard Foidl geht es auch vorrangig darum, dass der Schiclub und der Hausberglift wissen, 
dass dies die Gemeinde finanziert. 
GV Stefan Diechtler bringt ein, dass er vernommen hat, dass am Hausberg die Optik in Bezug 
auf das Ortsbild etwas schief ist. 
GV Mario Foidl möchte wissen, ob das Förderband bereits versetzt wurde. 
Der Vorsitzende berichtet, dass das Förderband bereits versetzt wurde und auch im Sommer 
bestehen bleibt, er hofft auch, dass das Feld betreffend Erschwernis der Mäharbeiten in Bezug 
auf das Ortsbild trotzdem gut bewirtschaftet werden kann. 
Weiters teilt er zur Anfrage von GR Diechtler mit, dass er bzl. des äußeren Erscheinungsbildes 
im Liftumfeld auch schon über Umwege Kritik gegenüber der Gemeinde vernommen hat, doch 
die Gemeinde ist hier nicht im Geringsten involviert und verantwortlich. Aber mittlerweile ist die 
Gemeinde ja für alles schuld und zuständig. Erschwerend ist, dass die Wanderer Richtung 
Hausberg vorbeigehen, das ist für Einheimische und Gäste kein einladender Anblick und für unser 
Ortsbild beileibe kein Renommee, das sollte generell aufgeräumt und wenn möglich unter Dach 
gebracht werden. Er wird dies bei den Zuständigen des Hausbergliftes deponieren, dass das 
Ortsbild gerade in diesem Bereich in einen ansehnlichen Zustand versetzt wird. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring die 
Gewährung der dargestellten Wirtschaftsförderung an die Unterrainer Hausberglifte für Wasser- 
und Stromkosten für den Winter 2025/26 in der dargestellten Höhe von € 12.075,00 einstimmig. 
 
zu TOP 6) 
Beschlussfassung Auftragsvergaben Neubau Kindergarten: 
 
Dazu erläutert der Vorsitzende, dass in dieser Sitzung mehrere Auftragsvergaben auf dem 
Programm stehen. 
 
Metallbauarbeiten: 
Es wurden neun Firmen zur Angebotslegung einladen, drei Firmen sind der Ausschreibung 
nachgekommen und haben ein Offert gelegt. 
 
Folgende Firmen wurden zur Teilnahme eingeladen: 
Firma Metallbau Huber GmbH, 6345 Kössen, Firma Nocker Metallbau GmbH, 6145 Navis, Firma 
Design & Schmiede GmbH, 6384 Waidring, Firma Huter & Söhne GmbH, 6020 Innsbruck, Firma 
Metallbau Christian Eberhart, 6114 Kolsass, Firma Valenta Metall GmbH, 6391 Fieberbrunn, 
Firma Artenova Metalltechnik Hetzenauer GmbH, 6345 Kössen, Firma Trinkl Stahl- und Metallbau 
KG, 6290 Mayrhofen und Firma Metalltechnik Hinterseer, 5092 St. Martin bei Lofer. 

 
Die Angebotsergebnisse bzw. Vergabevorschläge stellen sich folgendermaßen dar: 
 

Reihung Bieter Gesamtpreis netto in € 

1 Design & Schmiede GmbH 64.970,50 
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2 Valenta Metall GmbH 66.435,00 

3 Nocker Metallbau GmbH 87.160,48 

 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
die Metallbauarbeiten an die Firma Design & Schmiede GmbH mit einer Nettosumme von € 
64.970,50 zu vergeben. 
 
Bodenbeläge: 
Es wurden neun Firmen zur Angebotslegung einladen, zwei Firmen sind der Ausschreibung 
nachgekommen und haben ein Offert gelegt. 
 
Folgende Firmen wurden zur Teilnahme eingeladen: 
Firma Bruno Berger GmbH, 5730 Mittersill, Firma Holz-Studio Oberacher GmbH & Co KG, 6372 
Oberndorf, Firma Kienpointner GmbH, 6384 Waidring, Firma Raumausstattung Wiesinger GmbH, 
4070 Eferding, Firma Riml System-Boden GmbH, 6103 Reith bei Seefeld, Firma Petschar 
Raumgestaltung, 6380 St. Johann in Tirol, Firma Würtl GmbH, 6393, St. Ulrich a.P., Firma Sappl 
Wohnkultur GmbH, 6322 Kirchbichl und Firma Projekta Handelsgesellschaft m.b.H., 6230 Reith 
im Alpachtal. 

 
Die Angebotsergebnisse bzw. Vergabevorschläge stellen sich folgendermaßen dar: 
 

Reihung Bieter Gesamtpreis netto in € 

1 Riml System-Boden Gmbh 102.576,11 

2 Würtl GmbH 117.261,90 

 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
die Bodenbeläge an die Firma Riml System-Boden GmbH mit einer Nettosumme von € 
102.576,11 zu vergeben. 
 
Bautischler – Wand – und Deckenverkleidungen: 
Es wurden acht Firmen zur Angebotslegung einladen, drei Firmen sind der Ausschreibung 
nachgekommen und haben ein Offert gelegt. 
 
Folgende Firmen wurden zur Teilnahme eingeladen: 
Firma Kienpointner GmbH, 6384 Waidring, Firma Wetscher GmbH, 6263 Fügen, Firma Holzbau 
Maier GmbH & Co, 5733 Bramberg, Firma Tischlerei Alois Kuen GmbH & Co KG, 6020 Innsbruck, 
Firma Ing. Thomas Huber Bau- und Möbeltischlerei GmbH, 6322 Kirchbichl, Firma Holzbau 
Obermoser GmbH, 6371 Aurach, Firma Holzbau Lindner GmbH, 6363 Westendorf und Firma 
Gerzabekteam GmbH, 6370 Kitzbühel. 

 
Die Angebotsergebnisse bzw. Vergabevorschläge stellen sich folgendermaßen dar: 
 

Reihung Bieter Gesamtpreis netto in € 

1 Ing. Thomas Huber Bau- und Möbeltischlerei GmbH 481.062,40 

2 Jenewein GmbH 491.116,50 

3 Tischlerei Grübler GmbH 538.300,00 

 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
die Bautischlerarbeiten – Wand – und Deckenverkleidungen an die Firma Ing. Thomas Huber 
Bau- und Möbeltischlerei GmbH mit einer Nettosumme von € 481.062,40 zu vergeben. 
 
Fliesenlegerarbeiten: 
Es wurden fünf Firmen zur Angebotslegung einladen, zwei Firmen sind der Ausschreibung 
nachgekommen und haben ein Offert gelegt. 
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Folgende Firmen wurden zur Teilnahme eingeladen: 
Firma Ofenbau und Fliesen Eberl GmbH & Co KG, 5771 Leogang, Firma Fliesen Trausnitz 
GmbH, 6380 St. Johann in Tirol, Firma Fliesen Schwaiger GmbH, 5092 St. Martin bei Lofer, Firma 
Artesania – Schnaitl-Putzer-Hörl GmbH & Co KG, 6391 Fieberbrunn und Firma Creativceramic 
Kössen – Huber & Huber e.U., 6345 Kössen. 

 
Die Angebotsergebnisse bzw. Vergabevorschläge stellen sich folgendermaßen dar: 
 

Reihung Bieter Gesamtpreis netto in € 

1 Artesania GmbH & Co KG 26.288,80 

2 Eberl GmbH & Co KG 28.908,00 

 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
die Fliesenlegerarbeiten an die Firma Artesania GmbH & Co KG mit einer Nettosumme von € 
26.288,80 zu vergeben. 
 
Bautischler-Türsysteme: 
Es wurden sieben Firmen zur Angebotslegung einladen, zwei Firmen sind der Ausschreibung 
nachgekommen und haben ein Offert gelegt. 
 
Folgende Firmen wurden zur Teilnahme eingeladen: 
Firma Huter & Söhne GmbH, 6020 Innsbruck, Firma Tischlerei Telser OHG, I-39024 Mals, Firma 
Kienpointner GmbH, 6384 Waidring, Firma Nothegger Massiv GmbH, 6393 St. Ulrich a.P., Firma 
Tischlermeister Eder GmbH, 6391 Fieberbrunn, Firma Aufschnaiter Interior GmbH & Co KG, 6380 
St. Johann in Tirol und Firma SR. Schauraum GmbH, 6372 Oberndorf. 

 
Die Angebotsergebnisse bzw. Vergabevorschläge stellen sich folgendermaßen dar: 
 

Reihung Bieter Gesamtpreis netto in € 

1 Huter & Söhne GmbH 115.470,42 

2 Tischlerei Telser OHG 118.575,00 

 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
die Bautischler-Türsysteme an die Firma Huter & Söhne GmbH mit einer Nettosumme von € 
115.470,42 zu vergeben. 
 
Der Vorsitzende informiert, dass er guter Dinge ist, die veranschlagten € 5 Mio für den 
Kindergartenneubau einzuhalten. 
 
zu TOP 6a) 
Beschlussfassung Änderung Finanzierungsplan Neubau Kindergarten: 
 
Für die Darlehensaufnahme für den Neubau Kindergarten in Höhe von € 2.250.000,00 aus dem 
Gemeinde-Investitionsfonds liegt nun nach acht Wochen die notwendige fachliche 
Stellungnahme der Abteilung Elementarbildung vor. Diese beinhaltet als eigentliche 
Stellungnahme, dass die Pläne für den Neubau am 15.07.2025 von der zuständigen Abteilung 
Elementarbildung genehmigt wurden. 
Die angestellte Kontrollrechnung ergibt anrechenbare Kosten im Ausmaß von 65 % der 
Gesamtkosten von € 5 Mio, somit € 3.250.00,00, der Höchstbetrag für die GIF-Darlehen beträgt 
€ 10.000.000,00, die beantragte Darlehenssumme wird mit den eingereichten € 2.250.000,00 
bestätigt. 
Dazu muss nun der Finanzierungsplan adaptiert werden, weil sich bei der Förderung aus dem 
Titel Elementarbildung eine nachträgliche Änderung ergeben hat, die zum Zeitpunkt der 
Voranschlagserstellung 2026 noch nicht bekannt war. 
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Auf Grund einer vorliegenden Vorberechnung sind im Voranschlag 2026 € 439.000,00 budgetiert, 
diese wurden auch so in dem zum VA 2026 beschlossenen Finanzierungplan abgebildet. 
Im Jänner 2026 wurde dann der endgültige Fördervertrag übermittelt, darin ist nun eine 
Fördersumme von € 476.081,72 enthalten. Damit reduzieren sich die Mittel aus der operativen 
Gebarung auf € 68.918,28. Diese Änderungen wurden in den vorliegenden Finanzierungsplan 
eingearbeitet und stellen sich wie folgt dar: 
 

Anschaffungs- und Herstellungskosten                             5.000.000,00  

Einzahlungen - Mittelaufbringung   

Mittel Geldfluss op. Gebarung                                                 68.918,28  

Bedarfszuweisung                             1.800.000,00  

IFK Förderung                                 405.000,00  

Förderung Elementarbildung                                 476.081,72  

Darlehen Gemeinde-Investitionsfonds                             2.250.000,00  

SUMME                             5.000.000,00  

 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring die 
Änderung des Finanzierungsplanes wie vorstehend einstimmig. 
 
zu TOP 7) 
Beschlussfassung Baugrundvergabe Baulandmodell „Fischerfeld“: 
 
Dazu liegt die neuerliche Bewerbung von Herrn Michael Hochfilzer vor. Es erfolgte bereits am 
21.09.2023 eine Vergabe bzw. Zuteilung eines Gemeinde-Grundstückes durch den Gemeinderat 
an Herrn Hochfilzer, seitens des Bewerbers erfolgte dann aber ein Rücktritt vom Ankauf. Seit dem 
neuerlichen Ansuchen ist die Gemeinde im lfd. Austausch mit dem Interessenten betreffend 
fehlender Unterlagen, es wird betont, dass die Verzögerung nicht im Bereich der Gemeinde liegt. 
Es handelt sich dabei um das Gst. 565/15 im Ausmaß von 539 m² - das Gst. schließt unmittelbar 
westlich an das Grundstück von Herrn Stefan Kurmböck an. Der Kaufpreis beträgt € 209,38 je 
m², insgesamt somit € 112.855,82. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring den 
Abverkauf des Baugrundstückes Gst. 565/15 im Ausmaß von 539 m² zum Kaufpreis von je € 
209,38 je m² an Hr. Michael Hochfilzer einstimmig. 
 
zu TOP 8) 
Beschlussfassung Vereinbarung Vorkaufsrecht und sonstige Bedingungen betreffend 
Grundkauf Thomas Auer u. Maria-Theresia Filzer - Baulandmodell Schäferau: 
 
Für den gegenständlichen Grundkauf hat der Gemeinderat entsprechend der bestehenden 
Raumordnungsvereinbarung bereits die Zustimmung für den Ankauf durch Herrn Thomas Auer 
bzw. Frau Maria-Theresia Filzer erteilt. Nachdem die Abwicklung außerhalb unseres 
Einflussbereiches aus unverständlichen Gründen sehr ineffizient erfolgt, benötigt es jetzt noch 
zusätzlich eine gesonderte Vereinbarung mit den Käufern über die Freilassung aus dem zu 
Gunsten der Gemeinde Waidring bestehenden Vorkaufrecht hinsichtlich des Gst. 893/7 sowie 
über die Wiedereinräumung eines Vorkaufsrechtes am Gst. 893/7 zu Gunsten der Gemeinde 
Waidring und über die vertragliche Sicherstellung der dem Verkauf zu Grunde liegenden 
Richtlinien der Gemeinde Waidring vom 17.02.2022, die für alle aktuellen Baulandmodelle gelten. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring den 
Abschluss und die Genehmigung der vorliegenden Vereinbarung zwischen den Käufern Thomas 
Auer und Maria Theresa Filzer betreffend Freistellung und Wiedereinräumung Vorkaufsrecht auf 
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die Dauer von 20 Jahren hinsichtlich Gst. 893/7, KG. Waidring, sowie der Sicherstellung der 
Bedingungen für den Grunderwerb im Rahmen eines Gemeinde-Baulandmodelles vom 
17.02.2022 einstimmig. 
 
zu TOP 9) 
Raumordnungsangelegenheiten: 
 
a)  Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich Gste. 893/2 und andere, KG. 
Waidring, Bebauungsplan Schäferau – Millinger, GZ T419BPL 42/24-061 
 
Der ggstdl. Bebauungsplan Schäferau wurde am 18.09.2025 im Gemeinderat beschlossen und 
nach Kundmachung im RIS zur Verordnungsprüfung vorgelegt. Die Landesregierung hat dazu 
einen Verbesserungsauftrag erteilt und moniert, dass unter anderem nach Norden und im 
nordwestlichen Bereich zu den Verkehrsflächen eine Straßenflucht-, aber keine Baufluchtlinie 
festgelegt wurde und dass darüber hinaus ostseitig der neuen Bauplätze die Ausweisung eines 
2 m breiten Abflusskorridors gemäß der Stellungnahme der WLV empfohlen und in die 
Baubewilligungen als Auflage aufgenommen wird. 
Alle übrigen Inhalte des Bebauungsplanes wie Baudichten, Bauhöhe usw. usf. sind gegenüber 
dem vorherigen Plan im Wesentlichen unverändert, die Änderungen beziehen sich nur auf den 
Verbesserungsauftrag der Landesregierung, daher ist wie u.a. zu beschließen. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
unter Tagesordnungspunkt 9a) den Gemeinderatsbeschluss vom 18.09.2025 über die Erlassung 
eines Bebauungsplanes „Schäferau - Millinger“ mit der Geschäftszahl T419 BPL 42/24-061 
gemäß Veröffentlichung im Verordnungsblatt Nr. 2/2026 aufzuheben und weiters gemäß § 64 
Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43/2022, den von der 
Allee42 Landschaftsarchitekten GmbH & Co KG nunmehr vorliegenden Entwurf über die 
Erlassung des Bebauungsplanes „Schäferau – Millinger vom 12.02.2026, Zahl: GZT419 BPL 
42/24-061 durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 4 TROG 2022 einstimmig der Beschluss über die Erlassung 
des gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. 
 
b) Erlassung eines Bebauungsplanes im Bereich Gste. 685 und andere, KG. Waidring 

Bebauungsplan Unterwasser – Danzl, GZ T419BPL 45/26-066 

Das im Flächenwidmungsplan als Gewerbe- und Industriegebiet ausgewiesene Grundstück 685 
(sog. „Uhrmacherfeld“) südlich der Tischlerei Kienpointner wurde von Herrn Martin Danzl bzw. 
seiner Firma erworben und soll nun mit einer gewerblichen Betriebsanlage bebaut werden. Dazu 
bedarf es eines Bebauungsplanes, der vorliegende Entwurf des Raumplaners sieht folgende 
Festlegungen vor: 
Baumassendichte Mindest 2,0  Höchst 5,0   Bauweise offen 
HG H 14,00 m über Fixpunkt – der Fixpunkt ist mit absolut 756,30 m ü.A. fixiert 
Tatsächliche Bauhöhe lt. Einreichung max. 9,11 m. 
Die Straßenfluchtlinie zur Gemeindestraße „Strub“ hin ist ident mit der Grundgrenze, die 
Baufluchtlinie zur Straße hin ist mit 5,00 m ausgewiesen. 
 
GR Klaus Reiter erkundigt sich, ob der Abstand zur Straße hin variiert? 
Dazu klärt der Vorsitzende auf, dass das so ist, je nachdem wie breit die Straße ist und welche 
Verkehrsbedeutung ihr zukommt. 
 
Beschluss: 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Waidring einstimmig, 
gem. § 64 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 2022, LGBl. Nr. 43, idgF. zu 
Tagesordnungspunkt 9b), den vom Planer Allee42 Landschaftsarchitekten GmbH & Co KG 
ausgearbeiteten Entwurf über die Erlassung des Bebauungsplanes im Bereiche Gst. 685 u.a. KG. 
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Waidring, vom 02.04.2026, Zahl: GZ T419 BPL 45/26-066 durch vier Wochen hindurch zur 
öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Gleichzeitig wird gem. § 64 Abs. 4 TROG 2022 der Beschluss über die Erlassung des 
gegenständlichen Bebauungsplanes gefasst. 
 
zu TOP 11) 
Anfragen, Anträge und Allfälliges: 
 
Neu- und Umwidmungen: 
GR Daniel Heigenhauser spricht an, ob es möglich ist, in Zukunft Neu- und Umwidmungen in 
einer geheimen Abstimmung zu erledigen zwecks Anfeindungen im Gemeinderat. 
Der Vorsitzende erklärt dazu, dass dies nicht ganz unbegründet ist, in manchen Gemeinden wird 
das so gemacht, aber er sieht das aus Gründen der Transparenz etwas problematisch. Er 
erkundigt sich dazu, sodass wir im Anschluss darüber befinden können. 
Nach kurzer Diskussion kommt man zum Schluss, die Besprechungen über die Neu- und 
Umwidmungen öffentlich zu halten, die Abstimmungen dazu aber im Geheimen durchzuführen. 
 
Campingplatz Waidring: 
GR-EM Andreas Kals erkundigt sich betreffend Situation „Dauer Camper“ im Campingplatz, ob 
die Besitzer eine Umwidmung anstreben? 
Der Vorsitzende erklärt dazu, dass die Situation auch an die Gemeinde herangetragen wurde. 
Nach unserem Informationsstand stellt sich die Sachlage so dar, dass die Betreiber den 
Campingplatz neu strukturieren und aufstellen und das System umstellen möchten. Von der 
Absicht einer Umwidmung ist nichts bekannt. 
 
Kindergartenbus: 
GR Roman Danzl erkundigt sich betreffend Kindergartenbus, ob sich dahingehend etwas Neues 
ergeben hat, ob dies wieder ermöglicht wird? 
Der Vorsitzende informiert, dass es in Anbetracht der hohen Kosten derzeit kein Thema ist, man 
wird dies anhand der Anmeldungen dann nochmals evaluieren. 
Bgm.-Stv. Gottfried weist darauf hin, dass nur vier Kinder für die Transporte gemeldet waren. 
 
zu TOP 10) 
Personalangelegenheiten: 
 
Zur ausgeschriebenen Stelle für den Gemeindebauhof beschließt der Gemeinderat der 
Gemeinde Waidring die Einstellung von Lucas Rier zum neuen Gemeindearbeiter mit Termin 
15.06.2026 einstimmig. 
 
Des Weiteren beschließt der Gemeinderat einstimmig, die Beschlussfassung über die Besetzung 
der ausgeschriebenen Stellen für die Kinderbetreuung (Pädagoginnen, Assistentinnen) aus 
Termingründen an den Gemeindevorstand zu delegieren. 
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung. 
 
 
 
Die Schriftführerin:      Der Vorsitzende: 
 
 
(Eva Seywald)      Der 1. Vorstand: 
 
 
        Der 2. Vorstand: 


